Abmahnung gegenüber einem Auszubildenden



Ort, Datum


Abmahnung


Sehr geehrte/r Frau/Herr.......................................,

als Auszubildende/r haben Sie sich nach § 13 S. 1 BBiG zu bemühen, die berufliche Handlungsfähigkeit zu erwerben, die erforderlich ist, um das Ausbildungsziel zu erreichen.

Dazu gehört es, dass Sie an Ihrer Ausbildung Interesse zeigen und die mit der Ausbildung zusammenhängenden Weisungen zuverlässig befolgen. Nach unseren Feststellungen ist dies jedoch nicht der Fall.

Es folgt das zu beanstandende Fehlverhalten, das möglichst konkret zu beschreiben ist (z. B. unentschuldigtes Fernbleiben von der Berufsschule, wiederholte Unpünktlichkeit, Verbreiten von Geschäftsheimnissen etc.). Es sollten auf jeden Fall folgende Angaben angeführt werden:

· Datum und Uhrzeit des Verstoßes

· Tatort

· genaue Beschreibung des gerügten Verhaltens

· Name evtl. Zeugen (lassen Sie diese den Vorfall schriftlich bestätigen)

· bei wiederholter Abmahnung Datum und kurze Inhaltsangabe der vorangegangenen Abmahnung

Sie gefährden mit Ihrem Verhalten den erfolgreichen Abschluss Ihrer Ausbildung. Ihr o. g. Fehlverhalten stellt eine Verletzung Ihres Ausbildungsvertrages dar, weswegen wir Sie hiermit abmahnen. Bei erneutem Fehlverhalten müssen Sie mit weiteren arbeitsrechtlichen Maßnahmen rechnen. Dies kann auch die außerordentliche Kündigung des Berufsausbildungsverhältnisses sein.

Mit freundlichen Grüßen


................................................................... 
(Unterschrift Ausbilder)
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Die obenstehende Abmahnung habe ich heute erhalten und zur Kenntnis genommen. Mir ist bekannt, dass diese Abmahnung zu den Personalakten genommen wird.


...................................................................	...................................................................
(Ort, Datum)	(Unterschrift Auszubildender)
